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Bewerbung um den KOMMUNALFUCHS 2006
Wiesloch,  13. September 2006
Liebe Genossinnen und Genossen,
die SPD-Fraktion im Wieslocher Gemeinderat bewirbt sich mit drei Projekten aus ihrem Handlungsschwerpunkt „Sozial und sicher leben in Wiesloch“ für den Kommunalfuchs 2006.  Sie alle sind Beispiele für soziale, demokratische und nachhaltige Kommunalpolitik, der wir uns verpflichtet fühlen.
1) Anti-Gewalt-Forum der Stadt Wiesloch

Idee und Verlauf

Innere Sicherheit ist üblicherweise kein Feld für bürgerschaftliches Engagement. Das Wieslocher Anti-Gewalt-Forum, gegründet im Jahr 2000, abgeschlossen im Jahr 2006 zeigt jedoch, welchen Beitrag Bürgerinnen und Bürger zusammen mit den professionellen Partnern in Kommunen und Behörden durch eigene Aktivitäten leisten können, um ihr eigenes Sicherheitsgefühl zu stärken oder sogar tatsächlich etwas für Sicherheit zu tun.

Im Sommer 2000 war es in Wiesloch zu gewalttätigen Eskalationen bei Abiturfeiern gekommen. Einige Jugendliche mussten teilweise mit erheblichen Verletzungen im Krankenhaus behandelt werden. Zudem wurde die Polizei in einem Wieslocher Stadtteil bei einem Jugendlichen bei der Suche nach rechtsradikalen Schriften fündig. In den aufkommenden Diskussionen in der Stadt wurden daraufhin auch verstärkt Aktivitäten einer „Jugend-Gang“ und Zerstörungen an (öffentlichen) Gebäuden thematisiert. Vor allem unter Jugendlichen war ein erhebliches Unsicherheitsgefühl feststellbar. In der Juli-Gemeinderatssitzung wurde die Verwaltung schließlich von der SPD-Fraktion gebeten, zu einer Aussprache mit allen Beteiligten einzuladen. Was als einmaliger Austausch aller Betroffenen und Interessierten gedacht war, mündete in einen breiten  Bürgerbeteiligungsprozess mit weiter Themenpalette (s.a. Anlage 1 Zwischenbericht und Anlage 2 Präsentation zum Zwischenbericht). 

Ergebnis

Insgesamt wurden drei Anti-Gewalt-Foren organisiert (2000, 2003 und 2006). Zwischen den Sitzungen des Forums arbeiteten Arbeitsgruppen selbstständig. In der ersten Runde hatte es neben einer Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen Schülern und Polizei u.a. einen Aktionstag gegen Gewalt an allen Wieslocher Schulen gegeben, Streitschlichter wurden ausgebildet und es wurde eine Empfehlung an den Gemeinderat für Jugendräume gegeben, die schließlich am Stadion realisiert werden konnten. In der zweiten Runde wurden unter anderem eine Veranstaltungsreihe zur Sicherheitsberatung für Senioren mit insgesamt über 300 Teilnehmern organisiert, eine Podiumsdiskussion zum Thema "Grafitti - Kunst oder Schmiererei" veranstaltet und als besondere Leistung durch ein immenses Engagement tatkräftiger Frauen und Unterstützung von Sponsoren und Institutionen eine ehrenamtlich getragene Beratungsstelle "Frauen in Not" geschaffen. 

Im abschließenden Anti-Gewalt-Forum am 15. Juli 2006 waren sich die Beteiligten einig, dass  eine positive Bilanz gezogen werden könne, dass Jugendparties sicherer geworden sind, die Zusammenarbeit der Polizei Klarheit gebracht hat, wo die Bürgerinnen und Bürger Probleme sehen, und gleichzeitig die Akzeptanz polizeilicher Maßnahmen gestärkt hat und andererseits das Verhältnis der Bürgerinnen und Bürger zur Polizei ist ein anderes geworden." Vernetzung, gegenseitiges Verständnis, Wissenszuwachs auf allen Seiten, Unterstützung für Projekte - nur einige der positiven Nennungen, die den Wert des Anti-Gewalt-Forums verdeutlichen (s. a. Anlage 3 Presseartikel zur Bilanz). (www.anti-gewalt-forum.de)
2) Gesamtkonzept für ein behindertenfreundliches Wiesloch ausgehend vom Europäischen Jahr der Menschen mit Behinderungen 2003

Idee und Verlauf

Nach Angaben des Sozialministeriums Baden-Württemberg sind ca. 10 Prozent der Bevölkerung behindert, 7 Prozent besitzen einen Schwerbehindertenausweis. Auf Wiesloch übertragen bedeutet dies etwa 2.500 Bürgerinnen und Bürger. Das Europäische Jahr der Menschen mit Behinderungen hatte die SPD-Fraktion darum zum Anlass genommen, einige Vorschläge zu unterbreiten, welche Verbesserungen in Wiesloch – über das bestehende hohe Engagement von vielen Seiten hinaus – jetzt oder in naher Zukunft erreicht werden sollten. Getreu der Querschnittsaufgabe im Arbeitsprogramm der Fraktion, nicht nur Bürgerbeteiligung zu fordern, sondern selbst wo immer möglich Bürgerinnen und Bürger zu beteiligen, wurden die Vorschläge 2003 und 2004 mit allen für Behinderte relevanten Institutionen und vielen Einzelpersonen sowie  im Internet und auf einer öffentlichen Veranstaltung mit Fachexperten vorgestellt und diskutiert.
Ergebnisse

- Zunächst ist die SPD Wiesloch mit gutem Beispiel vorangeschritten und hat 2003  einen Relaunch der Homepage zum Anlass genommen, eine barrierefreie Seite unter www.spd-wiesloch.de zu gestalten.
- In der Stadtverwaltung wurde 2004 eine Beauftragte für die Belange behinderter Menschen im Büro der Ersten Bürgermeisterin eingerichtet.
- Die neue Fraktion hat nach den Kommunalwahlen 2004 eine Stadträtin als Ansprechpartnerin für Belange behinderter Menschen ernannt.
- Drei Anträge passierten 2005 einstimmig den Gemeinderat und befinden sich in Umsetzung: 

· Antrag für ein behindertengerechtes WC in der Innenstadt (s. Anlage 4)
· Antrag für eine barrierefreie Homepage der Stadt Wiesloch (s. Anlage 5)
· Antrag auf Einrichtung eines Runden Tisches der Behindertenbeauftragten (s. Anlage 6) 

- Viele weitere Aktivitäten wurden von anderen Organisationen gestartet, u.a. eine Überprüfung der innerstädtischen (Behinderten-)Parkplätze durch den Stadtseniorenrat.

- An weiteren Initiativen ist in Vorbereitung, die Themen Integration in Kindergarten, Schule und Arbeitswelt auf die Tagesordnung zu setzen und Lösungsvorschläge zu unterbreiten.

3) Erfolgreiche Initiative für eine Bürgerstiftung Wiesloch

Idee, Verlauf und Ergebnis
Kürzungen und Streichungen bei der Jugendarbeit, im kulturellen Bereich, bei der Seniorenarbeit, bei Vereinen, beim Landesfamilienpass, bei der Ausstattung der Schulen. An neue Projekte ist kaum zu denken. Auch die Stadt Wiesloch muss sich wegen ihrer finanziellen Lage aus vielem zurückziehen. Dabei werden die Herausforderungen gerade im sozialen Bereich nicht kleiner. Kindergärten, Schulen, der Kinderschutzbund: Sie alle haben viele Ideen – doch wie sind sie zu verwirklichen? Die Idee: Bürgerschaftliches Engagement aktivieren mit einer Bürgerstiftung Wiesloch. Bürgerstiftungen sind Stiftungen „von Bürgern für Bürger“, arbeiten überparteilich, überkonfessionell und gemeinnützig und vereinen Spenden und Zustiftungen von Bürgern und Unternehmen unter einem schlagkräftigen Dach. Gewirtschaftet wird mit den Erträgen des Stiftungsvermögens. Vorstand und Kontrollorgane setzen sich aus Bürgerinnen und Bürgern zusammen. Der Stiftungszweck wird in einer Satzung festgelegt. In der Regel stehen die Förderung des städtischen Lebens in den Bereichen Kultur, Jugend und Soziales, Bildung, Natur und Umwelt oder Denkmalschutz im Vordergrund.

Damit ist schon deutlich, dass es sich bei einer Bürgerstiftung niemals um ein reines SPD-Projekt handeln kann. Vielmehr ist die Überparteilichkeit einer der zentralen Erfolgsfaktoren. Nichtsdestotrotz muss von jemandem die Initiative ausgehen und das Beispiel Wiesloch zeigt, dass die Initiative von der SPD kein Hemmnis für eine erfolgreiche Realisierung sein muss – im Gegenteil. Der Verlauf kann beigefügter Präsentation (s. Anlage 6) entnommen werden – von der Zusammenstellung eines überparteilichen, überkonfessionellen Initiativkreises 2004 über die Ausarbeitung der Satzung, die Projektvorstellung beim städtischen Neujahrsempfang 2006 mit Prof. Dr. Christian Pfeiffer, die Gründungsphase mit Werbung der Gründungsstifterinnen und –stifter und schließlich die erfolgreiche Gründungsversammlung am 4. Mai 2006 mit Vorstandswahlen, Verabschiedung der Satzung und einer stolzen Zwischensumme von über 200.000 Euro. Für die SPD von besonderer Bedeutung: Mit der erfolgreichen Gründung der Bürgerstiftung ist nun auch ein zweites Projektvorhaben der Fraktion in greifbare Nähe der Realisierung gerückt: die Gründung einer „Wieslocher Tafel“. (www.buergerstiftung-wiesloch.de)
Auch wenn es nicht für einen Preis reichen sollte, sind wir der Auffassung, dass unsere Aktivitäten wenigstens Anregungen für andere Fraktionen und kommunale Verantwortungsträger enthalten – sei es im Bereich innovativer Bürgerbeteiligungskonzepte, zielgruppenorientierter Gesamtstrategien oder dem wichtiger werdenden Bereich von Stiftungen.
Mit solidarischen Grüßen
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